
giidofitasien
Politik • Kultur • Dialog

Inhalt

Südostasien
Johanna Son

4 Scharia auf dem Prüfstand —

Muslimische Aktivistinnen in Südostasien 

fordern Reform der islamischen Gesetze_____
Beitärge zu einer Konferenz Anfang August 2001 in Malaysias 

Hauptstadt Kuala Lumpur.

Vietnam
Susanne Wünsch

5 The long and winding road —

Vietnams Frauen in der Politik______________
Es bestehen geschlechtsbedingte Ungleichheiten (gender 

disparities) und Diskriminierung von Mädchen und Frauen in 

verschiedenen Bereichen, trotzdem hat Vietnam in Südostasien 

mit 26,2 Prozent den höchsten Frauenanteil in der Nationalver­

sammlung, den zweithöchsten (nach Neuseeland) im gesam­

ten asiatisch-pazifischen Raum.

Anja Schepke

9 Vom schönen Schein —

Der Spagat der vietnamesischen Frauen 

zwischen Moderne und Tradition___________
Das Leben in Vietnam ist in den letzten Jahren auffällig bunter 

geworden. Die jungen Vietnamesinnen entwickeln immer mehr 

Selbstbewusstsein im Berufs- und Privatleben.

12 Nachrichten (e. Knappe, s. Wünsch)___________

Laos
1 5 NACHRICHTEN (Gunnar Lauhöfer)_______________

Kambodscha
1 6 Nachrichten (Stephan Schepers)______________

Burma
Ardeth Maung Thawnghmung

18 Vorbildliche Frauen, nutzlose Ressourcen — 

Berufstätige Frauen in Burma______________
Bis vor kurzem konnten die meisten gebildeten Frauen ihren 

Berufen effektiv nachgehen, ohne einen Kompromiss wegen 

ihrer häuslichen Belange zu schließen. Die Frage bleibt, ob es 

der Regierung gelungen ist, Anreize, Möglichkeiten und eine 

gelenkte Atmosphäre zu schaffen, in der die meisten berufstäti­

gen Frauen ihre Fähigkeiten anwenden können.

21 Nachrichten (m. Mütter, h.b. Zöllner)_____________

Thailand
23 Nachrichten (Jörg Hager)

Malaysia
Mai Lin Tjoa-Bonaz

25 Das geteilte Haus —

Geschlechtergetrenntes Wohnen in den 

kolonialzeitlichen Shophouses in Penang______

Das von Chinesen bewohnte Stadthaus, das Shophouse der 

Kolonialzeit, wird als »geteiltes Haus« beschrieben, in dem das 

Geschlechterkriterium eine neue Dimension der Festlegung von 

Raumgrenzen bedeutet.

Claudia Derichs

28 Mit Kopftuch oder im kleinen Schwarzen —

Zur Pluralität der Frauen in Malaysia__________

Wie denken »die malaysischen Frauen« über ihre Rolle in der 

Gesellschaft, über ihren Alltag, über ihre Rechte und Pflichten? 

Hans-Joachim Müller

31 Herrschaft der Willkür —

Malaysias Regierung unterzunehmender

Bedrängnis________________________________

33 Nachrichten (Petra Seidel)________________________

Singapur
35 Nachrichten (Rolf Jordan)________________________

Indonesien
Monika Arnez

36 Gibt es neue Lichtblicke?

Staatliche Gewalt gegen Frauen in Indonesien _

Die Autorin zeigt kulturelle Faktoren als Bindeglied zwischen 

häuslicher und staatlicher Gewalt auf.

Matthias Diederich

39 Zweckpessimismus ist angebracht —

Die Lage der Arbeitsmigrantinnen nach 

dem Regierungswechsel in Indonesien_______

Millionen von Indonesierinnen arbeiten im Ausland für ihre da­

heim gebliebenen Familien und die indonesische Zahlungsbi­

lanz. Sie verdienen ihr Geld unter sehr schwierigen Bedingun­

gen und haben bislang einen ungesicherten rechtlichen Status. 

Der Autor zeigt, daß auch für die Zukunft Optimismus unange­

bracht ist.

Heny Yudea

43 So will ich es: warum nicht? ___________________
Die Autorin beschreibt das bunte Leben der jungen Generation 

von Frauen mit ihrem neuen Selbstbewußtsein.

Holger Warnk

45 Barbie, Tänze und junge Priester:

Neue Schriftstellerinnen aus Indonesien_______

Der Autor stellt drei Schriftstellerinnen der neuen Generation vor. 

Klaus H. Schreiner

47 Kommentar:

Stillstand oder Rückschritt?__________________

Klaus H. Schreiner

49 Kommentar:

Megawati hofiert das Militär__________________

50 Nachrichten (Monika Arnez)______________________

südoetasien 2/01



südostasien
Politik • Kultur • Dialog

südostasien und der Euro

.Länger schon wollten wir es, haben es aber nicht gemacht 
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Organisationen haben wir nämlich eigentlich gar kein Inter­

esse den Preis anzuheben. Auf jeden Fall möchten wir den 

Eindruck des still und heimlichen, so quasi nach dem Mot­

to: „Das machen doch alle,'1 vermeiden. Allerdings können 

wir die Zeitschrift, bei unserem schmalen Budget, auch 

nicht endlos subventionieren, was bei gestiegenen Druck- 

und Portokosten von Nöten wäre. Deshalb haben wir uns 

jetzt doch entschlossen, mit Einführung des Euros eine 

geringfügige Erhöhung vorzunehmen.

So wird ein Abonnement ab der ersten Ausgabe 2002 für 

Einzelpersonen 20 Euro und für Institutionen 40 Euro
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schaft oder Heirat mit männlichen Befehlshabern ausüben.«

(inklusive Porto und Verpackung) kosten. Das Einzelheft 

kann man dann für 5 Euro plus Porto und Verpackung er­

stehen.

In Abstimmung mit der Tagung des Asienhauses im No­

vember (siehe Seite 86) greifen wir mit unserem nächsten 
Schwerpunkt das Thema Ökologie und Agenda 21 in 

Südostasien auf.

Redaktionsschluss ist der 6. November 2001.
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